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Inmitten eines Birken-Kiefern-Moorwaldes des NSG Großes Moor bei Darze (0505-243-4011) liegt eine fast kreisrunde halboffene Fläche, die 
sich im Wollgras- und Zwergstrauchstadium befindet, einem Degenerationsstadium des Sauer-Armmoores. Auf der Fläche stehen einzelne 
Gem. Kiefern, die Strauchschicht wird von Zwergsträuchern, wie dem Sumpf-Porst und der Moor-Heidelbeere gebildet, was entwässertes 
Hochmoor anzeigt. Dazu kommt Birken-Jungwuchs. Die Bodenoberfläche zeigt ein kleinflächiges Mosaik aus Wollgrasbulten, Pfeifengras 
und Torfmoosschlenken (2 Arten). In letzteren stehen auch Gem. Moos-Beere und Heidekraut. Die Fläche wird des Sumpf-Porstes wegen 
regelmäßig entkusselt und lässt sich auch nur so halten. Der Wasserstand könnte noch erhöht werden.
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum spec.

Ledum palustre Molinia caerulea Oxycoccus palustris Pinus sylvestris

Calluna vulgaris Eriophorum angustifolium Myrica gale Vaccinium uliginosum


